
er Gememderath von Wien
hat für die Dauer der jetzigen ausnahmsweise « Justände

beschlossen, wie folgt:

Diejenigen wehrfähigen Individuen, welche, ohne Nationalgarden oder
zum Nationalgarde-Dicnste verpflichtet zu seyn, sich bewaffnet den Com¬
pagnien ihres Wohnbezirkes anreihen, erhalten, wenn sie ganz mittellos
sind, und durch 24 Stunden auf Commando ohne Ablösung im Dienste
verwendet werden, eine Vergütung von 25 kr. C. M.

Dauert die Verwendung im Waffendienste— in Folge eines
Allarmes oder Commandos—nur durch 12 Stunden, so werden 15 kr. C.M.
verabfolgt werden.

Zum Vehufe der Abfassung dieser Verpflegsbeträge müssen von
den Herren Compagnie-Commandanten eigene Dienstlisten mit aller Ge¬
wissenhaftigkeit geführt werden.

Die Herren Bezirks-Chefs werden diese Listen in ein summarisches
Verzeicbnip bringen, und die zur Auszahlung der Verpflegsbeträge nöthi-
gen Summen über Anweisung des Gemeinderathes bei dem städtischen
Oberkammeramte beheben.

Wien den 12. Oktober 1848.

Nus derk. k. Hof- und Staats-Druckerei.



N ? S45 ?.ex


	[Seite 1]
	[Seite 2]

